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en Liegenden herumzutram- der Kırche MCO dıe Ablösungskämpfe Nachdem dıe Androhung VO  — Karenz-
peln, besonders WE einmal AC der sıch VO der Kırche erst entfernen- 1m Kran  eıtsfall 1im entsetizten
esessen hat Selbst dıe 1Im ashaus S1t- den CGeneratıon eiıne Lappalıe. Nur ist Aufschreı aller Betroffenen und iıcht-
zenden Politiıker beteıliıgen sıch gele- edenken Den Mut instıtutionel- betroffenen gut WIE erstickt ist, eiıne
gentlıc nıcht UNSCIN olcher Kır- len, theologıschen und spırıtuellen Verlängerung der Wochenarbeitszeit

VON eiıner Stunde mıt den Gewerkschaf-chenschelte, WENN CS gılt, geistige aku- Reformen ScCHh11e der Umgang mıt
In der Gesellschaft eklagen, und beıden Bevölkerungen nıcht aUuUS SO1MN- ten nıcht machen ist und dıe

dern enseizen dann, WE TODIEeEmMEe Streichung eInes Urlaubstages sämtlıche
geht, auf dıe S1e selbst wen1g Zugriff ha- Werktätige protestieren würden, drängt
Den, z.B dıe Zunahme VO (Gewalt- sıch der Pfingstmontag als möglıche
bereıtschaft Jugendliıchen, quf dıe Kompensatiıonskompensatıon geradezu
Kırche als erster Orılentierungsinstanz, auf
obwohl dies dıe Kırchen gesamtgesell- /war g1bt CS wıeder eıinmal ungewohnteschaftlıch Da nıcht SINd. Und manche Konstellatiıonen VO bedenkenlosenMedienvertreter kredıtıieren sıch allge- Fın Flop Befürwortern und entschlossen-unent-meın SCIN RC Aggressivıtät den FEın-
uß, den S1e für sıch reklamıeren, den

Der Pfingstmontag Ist werT, erhalten schlossenen Gegnern DiIe Grünen wol-
leiben len den Pfingstmontag OoIlfienDar nach-aber auch S1e In Wiırklıichkeit nıcht

en DıIe Dıskussion Ist alt WIEe dıe über drücklıich verteidigen, viele Rote aber
LU halb, während dıe Schwarzen iıhndıe Eınführung eiıner Pflegeversiche- erstaunlıch bereitwillig drangebener Kernpunkt dürfte aber der SEeIN®

IUuNg. edesma WE deren Dringlich-Viıele, dıe heute als Kırchenkritiker ın möchten und el nıcht eınmal ob des
der OÖffentlichkeit das Wort führen, be- keıt angemahnt wiırd, Ist auch der Vorwurtfs EKTÖTEN: „derT Wiırtschaft“Pfingstmontag dran. Jetzt: WIEeiinden sıch noch In einem unbewältig- scheınt, endgültıg, achdem dıe einen eiallen (un, selen S1e bereıt,
ien Ablöseprozehß VO  _ der Kırche. Da selbst dıe heıilıgsten relıg1ıösen (  ingst-Miınısterpräsiıdenten der Länder An:-kann auch vie]lS 1m DE sSeInN. fang Februar erkennen heßen, S1e selen es WI1IEe säkularen Heılıgtümer (ar
Man hat CIn fernes Idealbıld VO  — der beıtsfreler Tag) opfern.für dıe Abschaffung des PfingstmontagsKırche und ekämpft eshalb als staatlıchem Felertag oder würden ber wiıirklıcher Wıderstand kommt SCeftiger das ea Man VO

der Kırche immer noch viel und ist SC
sıch jedenfalls nıcht dagegen temmen SCH das Oorhaben OIfenDar nırgends
Fın Junges aar AdUus$s Sachsen, In jenen mehr qauf. Selbst dıe Präsıdentin desrade eshalb hart 1m Urteil Und W ds agen zufällig Besuch 1Im deutschen /dK, 1ta Waschbüsch, erklärte In vöÖllı-wohl noch entscheiıdender ist Man Südwesten, iragte schon besorgt, ob Dbe- SCI Verkennung er hıstorıischer,sıeht dıe Kırche noch, hört aber deren reıts dieses Jahr Pfingsten gearbeıtet heilsgeschichtlichen und ekklesi0l0-Botschaft nıcht mehr. werde, W as csehr bedauerlic ware, denn gisch-pneumatologischen Uusammen-

Anstatt sıch allzusehr Ure solche p — Ian habe den Tag bereıts anderweıtıg änge, der Pfingstmontag Na kırchlich
Dertären Ablösekrämpfe eıner VO der verplant. VO  — mınderer Bedeutung und Pfingsten
Kırche sıch entfernenden (sJeneration Ir- So chnell wırd der HE Arbeıtstag se1 Weıhnachten und stern nıcht VCI-

rıtıeren lassen, sollte dıe Kırche des- Pfingstmontag nıcht kommen und dıe ogleichbar. |DITS protestantische Seıite hält
halb nachdrücklicher auf dıe nachkom- Pflegeversicherung erst recht nıcht Ja sıch WIE In olchen Fällen fast immer
Mmenden (rJenerationen sefzen SI1e wach- diıese der Entwicklung der hnehın bedeckt Nur AUS dem KOom-
SsSCNh mehr oder wen1ger Oohne Berührung Alterspyramıde und des pflege- miı1ssarıat der 1SCHNOTIe In Oonn
mıt der Kırche auf, S1Ee wIissen VO ihr chwach gewordenen Famılıenzusam- nıcht näher begründete „HEMNSTOSE und
ul WIEe nıchts mehr besonders gılt das menhalts aber drängt, für das Modell e1- „pastorale” edenken vernehmen.
TÜr den Bereich der Bundes- 1CcT prıvaten, alleın VO Versicherten Iso iIst CS der Zeıt. einen etzten
änder en aber auch nıcht mehr getiragenen Kapıtalversicherung jedoch Protest anzumelden, ehe 6S spat ist

iıhr gelıtten und schleppen des- keıne eNnrner finden ist und Gründe, den Pfingstmontag reiten
auch weniıger Vorurteile mıt sıch eshalb es auf ıne WIEe immer 1m eIN- helfen, o1Dt CS Neun Mılhlıarden

herum. WOo dıe Vorurteijlsbarrieren zelnen gestaltete umlagefinanzıerte, brächte eın Arbeıtstag Pfingstmontag
medriger sınd, kann auch wıeder OI - VO Arbeıtnehmern und Arbeıtgebern wıll das Blüm-Mınısterium In onnn C1-

rechnet en er wohl und füreINngenommener auf dıe kırchliche Bot- getragene Lösung dem ach der
schaft gehört werden. Im Verhältnıs gesetzlıchen Krankenversicherung wen ? Keın Öökonomisch undıger hat

au bedarf e ’ dıe Arbeıtgeber-der m1issionarischen Anstrengung, dıie bislang über den volkswirtschaftlıchen
der Kırche 1mM Umgang mıt den VO An- seıte AT gewıinnen und dıe Nutzen auch 11UT ein1ıgermaßen plausı-
fang kırchenfernen (GGenerationen gestiegenen Lohnnebenkosten ın (Giren- be] uUuskun geben können. Gut, WIT
aufgegeben Ist, sSınd dıe Behinderungen ZCM halten, eiıner Kompensation. hätten einen Arbeıtstag mehr. Freıizeıt
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g1bt’s reichlıch Urlaub auch. DIS Scha- agrarısch geprägt und pa nıcht mehr L hr kaum hinwegtäuschen. Jıe allge-
den wÄäre gerıng ber alle hochproduk- S() recht ın d1e spätindustrielle Freıizeılt- meılne Wehrpflicht ırd der anste-
t1ven Volkswirtschaften leiden ZUI Zeıt gesellschaft. Auch rel1g1Öös wıird hr SINN henden Umstrukturierung der Bundes-
4A11 chronıscher wehr und iıhrem deutlich verändertenJnterbeschäftigung, problematısch. DIe Kırchen als bıllıge
und cdıe unproduktıven noch eın Freizeıitheferanten e1in rel1g1Öös 1n Aufgabenprofil ebenso ın rage geste
Vielfaches mehr. Alles spricht der roßen Teılen gleichgültıges Publıkum WIE dem Gesichtspunkt dere
Notwendıigkeıt, „verschlankter Produk- dafür sollte sıch das Christentum Z gerechtigkeit, dıe schon Jjetzt kaum noch.
HOn Apparate nehmen uns h1ıp- schade SEeIN. Aber e theologısch erst recht aber be1 einem weıteren Per
Zu Chıip-Generatıion immer mehr Ar- gleichrangıgen christlichen Hochfeste sonalabbau nıcht mehr Zzu gewährleisten
beıt ıb Wo 1egt da der kostensparende Weıhnachten,. Ostern, Pfingsten sınd ist Dem ist schlıcht S() und deshalb sınd
(jewınn e1INes zusätzlichen Arbeitstags verlängerte Festzeıten der rellg1ös-Kul- 1 und weıtsichtige Konzepte gefor

aktuell, mittel- und langfristig? FKın turellen Sonderklasse. Gelegenheıten dert
Flop, würde der Pfingstmontag Arbeits- Zzu tıieferem seelıschen Atemholen un Ist aber d1e Auseinandersetzung
1(lg werden. Rationellere Maschıinen- selbst ur Ungläubige. S1C sollten als dıe Zukun der Wehrpflicht se11
laufzeıten, auch ohne daß der 5Sonntag Ensemble intakt bleiben. Jahren schon ın eiıne ärgerliche Schiefla-
davon INASSIV tangıert würde, wäaren da Jer Pfingstmontag als Fejertag schadet SC geraten. Als 1n Anpassung Al dıe VÖl-
wohl eıt über dıe eiıgene Problemlage nıemandem, weder dem produzieren- 112 sıcherheıitspolıtischen VOorzel-

den noch dem verarbeıtenden nochder Fiınanzıerung einer Pflegeversiche- chen dıe schon beschlossene Verlänge-
IunNng hınaus dıe sechr viel hılfreichere dem dienstleistenden (jewerbe. Eın I der Wehrdienstzeıit 15 A  €  auf 18
Alternatıve. Pfingstmontag als Arbeıtstag wäre nıcht Monate zunächst ausgesetzt und in C1-

eiınmal e1in Hustenbonbon ur eine C] - 16111 zweıten Schritt diese c auf I2(Jnd WCNN Nan schon meınt. AI Felier- kältete Wırtschafit. S verdient CS, als Monate verkürzt wurde, Wäal quasıLage rühren ZU n  SSCN. WalUl dann Feiertag erhalten ZUu bleiben. auch WCINN natürlich der /ivildienst miıitbetroffennıcht Al die Donnerstage gehen, 111 ıhn anderswo, in Italıen 7,}  N s() C vgl HK ()ktober 990 451) NıchtC‘hristı Hımmelfahri und HTON
leichnam ? Jer feiertagsreichere Süden nıcht g1ibt. Schlie  1CH hat S SOgar VIeT- Danz UNeTW  artet ıng M1n Aufschrei

zıg düstere DDR-Jahre überdauert. UN Adurch Deutschland. Jıie Verkürzungnüßte Z7WE] opfern, der Orden einen. der |DDienstzeit der ZivildienstleistendenJer verteiılenden Gerechtigkeit 1 2() auf 15 Monate 1 bedenklıcheNord-Süd-Gleichgewicht wäre Genüge LÖcher Im Pflege- und Soz1albereıich
getan. In Italien wurden OI Jahren be1- auf. Was Zivildıiıenstleistendende Feiertage abgeschafft DbZw 1uf dıe Teıl schon länger kritisiert worden Wäal.nachfolgenden 5Sonntage verlegt ohne
den geringsten katholischen Oder vatı- erschien Jjetzt ın den Schlagzeiulen.Lückenhbüßer Unter der Hand hatte sıch der 1vılkanıschen Wıderstand SeIhsi ın lıturgi- chenst nıcht ıIn seinem Charakterschen ıtahenıschen Kalendern sınd e Der /ivildienst 151 kein (Grund für den verändert: DIS polıtisch selbstbewußtebeiden Heste noch ıM den betreffen- FErhal der Wehrpflicht Verweigerer Ist mıtbedingt durch dıeden 5Sonntagen vermerkt. ()der damıt Mıt der insgesamt völlıg veränderten S1- Neuregelung des KriegsdienstverweigeProtestanten auch einen Beıtrag leisten, cherheitspolitischen Großwetterlage rungsrechts (dıe Verweigerung AUS e
WAaTUum nıcht den Bulß- und Bettag Deutschland stellt sıch mehr und mehr wissensgründen wurde NUun nıcht mehrfern, wirtschaftsfeindlicherweise immer 1e Frage nach der Zukunft der bıs dato in der gefürchteten Verhandlung Cein Mıttwoch? Feiertage, donnerstags
Oder ın der Wochenmuitte gelegen, siınd praktısch unumstriıittenen Wehrpflicht. prüft) 7Z7Zum hılfsbereıiten, sozlalenga-

Jıie Alternatıve eINESs deutschen Be- gıerten N ZEINI mutert. Aus denbehebte Anlässe Z besonders ratiıonel- rufsheeres ZU denken, hat angesichts „Drückebergern der Natıon“ ATOCINler Urlaubsgestaltung. (janze Dienstlei- der AUS polıtıschen und finanzıellen aber OT allem dieses Bıld heß kaum
Stungsapparate, private und Ööffentlıche, (Gründen forcıerten Iruppenreduzıie- e1in Kkommentar dıe „Lücken-lıegen dann WCRCNH der .„Urlaubs-

rung zumındest eine kaum ZUu bestrei- 5Uuße  66 der Natıon geworden. Gleich obbrücken“ eine Woche lang halb darnıe- tende Plausıibilität. Unabhängı1g aber 65 el ewußte Strategie derder. Idıe Vorteile einer Verlegung auf Wohlfahrtsverbände al und ist, oderd1e Sonntage waäaren deshalb selbstre- davon, WIE chnell und ob überhaupt
dıe Bundeswehr ZUT Berufsarmee ırd ob 1UT dıe einzelnen Sozialeinrıichtun-dend kumulatıv, und jedes gewöhnliche

kırchliche oder weltliche est Brauch- und wieweiıt dıese gesellschaftspolıitisch SCH RO dıe schlıere Not eZWUNgECN
wünschenswert ist In der bestehenden nach der schnellsten und vielleicht e1IN-

tum eingeschlossen 1äßt sıch ebenso OTM hat dıe Wehrpfilicht em An- zıgen Lösung esucht en Mıt den
gut einem Sonntag felern. scheın nach keıiıne Zukunft bıllıg 7 abenden NZAVIS“ half [al sich
Und and aufs Herz:;: NSCTE Feiertags- Darüber kann das bısher Ja-Wort eın Ü weiıt A (esetz vorbeı
ordnung ist ohnehın noch weıtgehend über dıe Misere 1m Soz1al- und ege-VO Kanzler, Regierung und Parteien
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